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INFO IM ABONNEMENT
Ich möchte den Schweizer Bauer jeden Mittwoch und Samstag in meinem Briefkasten.
Ich wünsche folgende Zahlungsweise:

❒ 1 Jahr Fr. 203.– * ❒ 3 Wochen gratis zur Probe

❒ 1/2 Jahr Fr. 127.– * * inkl. 2,5% Mehrwertsteuer

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon-Nr.
105

Bitte ausschneiden und einsenden an: Schweizer Bauer, Aboservice,
Industriestr. 37, 3178 Bösingen
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Schweizer Mitglied EUROFARM

Anfang Februar fand in Stirling
(Schottland) der berühmte
Stiermarkt der Rasse Aberdeen
Angus statt. Über 230 Stiere im
Alter von 17 bis 46 Monaten
wurden aufgeführt. Der Markt
mit seiner Vielfalt an Genetik
bietet jeweils für die Züchter
und Produktionsbetriebe aus
dem In- und Ausland eine gute
Plattform, um die Kontakte zu
pflegen und natürlich den zu-
künftigen Vererber für die eige-
ne Herde auszuwählen.

In diesem Jahr wurden erst-
mals drei neue Zuchtkriterien
mitberücksichtigt, nämlich der
Hodenumfang, die Zahnstel-
lung sowie die Gliedmassenstel-
lung. Der Hodenumfang wird
gemessen, denn je grösser der
Hodenumfang ist, desto besser
ist die Spermaqualität des Stie-
res. Diese Tatsache wird in
Nordamerika bereits seit länge-
rer Zeit genutzt. Die Zahnstel-
lung wird durch einen Tierarzt
überprüft, denn nur Tiere mit
korrektem Biss können das
Raufutter bestmöglich verwer-
ten und werden alt.

Auf dem Laufsteg
Ein gutes und korrektes Fun-

dament bildet die Grundlage für
die Langlebigkeit der Tiere. Aus
diesem Grund wird jeder An-
gus-Muni von einem Tierarzt
und einem Züchter auf seine
Gangweise überprüft. Stiere,
welche im Fundament grössere
Mängel aufwiesen, wurden von
der Auktion ausgeschlossen.

Angus Stovold aus Südeng-
land amtete als Preisrichter. Er
richtete sämtliche Bullen visuell
dem Alter entsprechend, also
aufgeteilt in insgesamt 19 Klas-
sen mit jeweils acht bis zwölf
Stieren. Eine sehr anspruchs-
volle Aufgabe, jeweils den rich-
tigen Kategoriensieger und Re-
servesieger sowie den Cham-
pion über alle Kategorien und
den Reservechampion zu erkü-
ren.

Viele Zuchtstiere werden auf-
grund der Leichtkalbigkeit der
Tiere und der guten Zuwachs-
leistung jedes Jahr in Milchwirt-
schaftsbetriebe sowie Produk-
tionsbetriebe verkauft. Der
Brand «Angus» legt am Markt
weiter zu, daher erhoffen sich
die Besitzer nicht zuletzt auch

ANGUS: Besuch am Stiermarkt im schottischen Stirling

Der Stiermarkt der Rasse
Aberdeen Angus im schot-
tischen Stirling ist ein Fix-
punkt im Kalender der
Angus-Züchter. Über 230
Stiere wurden aufgeführt,
rangiert und versteigert.
Sie mussten sich auch ins
Maul blicken lassen.

PETER SCHMID*

bessere Preise für die gewonne-
nen Mastkälber.

950 bis 1000 kg
Der durchschnittliche Angus-

Stier wog am Markt mit 22 Mo-
naten etwa 950 bis 1000kg. Der

Trend nach schweren und
grossrahmigen Tieren war klar
ersichtlich. Dies haben auch Li-
mousin-Züchter bemerkt und
bieten vermehrt schwarze Li-
mousin-Stiere am Markt an,
weil sich diese zu einem höhe-

ren Preis vermarkten lassen und
nachgefragt werden.

Den Tageshöchstpreis mit
27000 Franken erzielte Morven
Kyle L743 aus dem bekannten
Zuchtbetrieb Blelack. Morven
Kyle, ein Blelack-Evolution-

Sohn, ist ein sehr grossrahmiger
und vollfleischiger Stier, er wog
mit knapp 22 Monaten am Auk-
tionstag stolze 1120 kg. Der
Stier wurde am Vortag der Auk-
tion zum Reservechampion ge-
kürt.

Der durchschnittliche Preis
für einen Angus-Muni lag bei
7500 Franken, rund 150 Fran-
ken höher als im letzten Jahr.
Dazu ist zu sagen, dass der
Aberdeen-Angus-Zuchtver-
band vor der Auktion jeweils ei-
nen Mindestpreis festlegt.

Eine Kollektion von weibli-
chen Tieren, vorwiegend
Zuchtrindern, wurde auch ver-
kauft. Hier lag der durch-
schnittliche Preis bei 5170
Franken. Den Höchstpreis von
24000 Franken erzielte die
fünfjährige Kuh Rawburn Ellen
Erica H800 mit einer rein ame-
rikanischen Abstammung. Sie
wog über 1000 kg und wies ein
Stockmass von über 155 cm auf.
Die Züchter sind bestrebt, die
wirtschaftlichen Eigenschaften
der Rasse und deren Potenzial
am Markt voll auszuschöpfen.
Diese Entwicklung findet nicht
nur im Ursprungsland der Aber-
deen Angus statt, sondern auf
der ganzen Welt, so auch bei
uns in der Schweiz. Im Premi-
umbereich wird mit Angus-Beef
in Schottland ein Mehrerlös
von 50 Rappen pro Kilo
Schlachtgewicht erzielt.

Schweizer halten Schritt
Die Schweizer Angus-Zucht

kann auch künftig von Genetik-
tiefe und Breite aus dem Aus-
land profitieren. Gleichzeitig
darf jedoch das spezifisch auf
die Schweiz abgestimmte
Zuchtziel nicht aus den Augen
verloren werden. Trotzdem
können Schweizer Angus mit
jenen aus dem Ausland mithal-
ten oder sie sogar übertrump-
fen. Einzelne Zuchtbetriebe
konnten bereits Tiere von der
Schweiz ins Ausland verkaufen
dank dem hohen züchterischen
Einsatz sowie den Schauerfol-
gen im In- und Ausland und der
Qualität der Tiere.

Native Aberdeen Angus
Die schottischen und engli-

schen Zuchtbetriebe haben in
den letzten Jahren sehr stark auf
amerikanische und australische
Genetik gesetzt. Dies führte da-
zu, dass die Tiere stets grösser
und schwerer wurden. Es gibt
nur noch wenige Tiere, welche
rein aus schottischen Linien
stammen. Die Tiere werden
auch als «native Angus» be-
zeichnet. Sie verkörpern die
hervorragenden Eigenschaften
als Weidetiere bestens. So wird
bereits heute wieder solche Ge-
netik im grossen Stil nach
Nordamerika, Argentinien und
Neuseeland exportiert, damit
diese exzellenten Eigenschaften
auch künftig erhalten bleiben.

*Peter Schmid führt mit seinem Vater einen
Angus-Zuchtbetrieb in Detligen BE.

27000 Franken für Morven Kyle L743

Morven Kyle holte den Reserve-Champion-Titel und den Tageshöchstpreis. (Bild: Catherine MacGregor)

Präsentiert wurden nur Stiere, die sich korrekt bewegen. Der
Gang wurde am Vortag der Auktion überprüft.

Native Aberdeen Angus sind gute Raufutterverwerter. Das Interesse an der Auktion war riesig.

Jim und John Gordon mit Lintons Gilbertins (Nr. 237), Neil
Massie mit Morven Kyle und Richter Angus Stovold (v. l.)


